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Aufgrund steigender Abbruchquoten in der Pflegeausbildung, die zunehmend auch mit sprachli- 
chen Herausforderungen begründet werden (Becker et al. 2022: 70), rückt das Thema Sprachbil- 
dung und -förderung von migrationsbedingt mehrsprachigen Auszubildenden zunehmend in den 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und For- 
schung geförderten Projekts “Sprachliche Teilhabe in der Pflegeausbildung stärken (STePs) – 
schulische und pflegerische Praxis als Lerngelegenheit” wird das Ziel verfolgt, die sprachliche 
Teilhabe (migrationsbedingt) mehrsprachiger Auszubildender zu fördern und sie beim erfolgrei- 
chen Verlauf und Abschluss der Pflegeausbildung zu unterstützen. Dafür ermittelt das interdis- 
ziplinäre Team, bestehend aus Expert:innen der Fachbereiche Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 
und Pflegewissenschaft/-didaktik, die sprachlichen Bedarfe und Bedürfnisse an den Lernorten 
Schule und Praxis, um auf deren Basis Fortbildungen für Lehrende und arbeitsplatznahe Bildungs- 
angebote für Anleitende zu entwickeln. Der Einbezug der Funktionalen Grammatik (Halliday 
1978) und der damit einhergehenden funktionalen Metasprache (vgl. Schleppegrell 2013), die be- 
reits in der Lehrendenausbildung für allgemeinbildende Schulen Anwendung findet (Daase & 
Carlson 2020, Ohm et al. i.V.), stellt dabei auch für Pflegepädagog:innen eine Chance dar. Sie bietet 
auch linguistisch ungeschulten Personen die Möglichkeit, Bedarfsanalysen durchzuführen und so 
die Verzahnung fachlicher und sprachlicher Inhalte im Unterricht bzw. Anleitungsprozess zu be- 
rücksichtigen. Nach einer kurzen Darstellung der funktionalen Analyse einer exemplarischen Fall- 
situation aus dem ersten Ausbildungsdrittel der generalistischen Pflegeausbildung werden im 
Beitrag sprachliche Herausforderungen verdeutlicht, die durch die spezifischen pflegedidakti- 
schen Zugänge der Situations- und Erfahrungsorientierung entstehen. Daraus werden didaktische 
Konsequenzen im Sinne des Scaffoldings (Gibbons 2015, Hammond & Gibbons 2005) für inte- 
griertes Fach- und Sprachlernen im Pflegeunterricht abgeleitet. 
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